
Multisplit-SystemfürAutohofMalsfeld
VRF-Systeme sind zur Kli-

matisierung von größeren Ob-
jekten mit mehreren voneinan-
der unabhängigen Regelzonen
ideal geeignet. Dabei ist be-
sonders eine nachträgliche Kli-
matisierung aber auch eine In-
stallation bei Neubauten von
Hotels, Bürogebäuden, Tech-
nikräumen oder Ladenlokalen
problemlos möglich.

Kaltwassersysteme werden
durch die unschlagbaren Vor-
teile der VRF-Systeme immer
mehr verdrängt.

Die Vorteile sind unter an-
derem:
� niedriger Energieverbrauch
� geringer Installationsauf-

wand
� kleinere Rohrleitungsdi-

mensionen
� geringerer Platzbedarf
� erheblich geringeres Be-

triebsgewicht
� Wärmepumpenfunktion

mit kurzer Reaktionszeit
(keine Trägheit)

� niedrige Wartungskosten
� Verwendung von Sicher-

heitskältemittel im Ver-
gleich zu einem Wasser-
schaden

� keine Frostgefahr
� komplette Anlagen über

LON-Bus steuerbar

Bisher hatten Kaltwassersyste-
me gegenüber VRF-Systemen
den Vorsprung, dass an einen
Kaltwasserkreislauf jeglicher
Wärmetauscher angeschlossen
werden kann. So können bei-
spielsweise mehrere Gebläse-
konvektoren für einzelne
Räume und zusätzlich der Wär-
metauscher eines Zentrallüf-
tungssystems angeschlossen
werden. Die Technologie für
VRF-Systeme hat sich weiter-
entwickelt und bietet nun
auch die Möglichkeit, den Ver-
dampfer eines Lüftungsgerätes
kälte- und regelungstechnisch
anzuschließen und die oben
genannten Vorteile auch für
diese Anwendung zu nutzen.
Bei dem Neubau eines Auto-
hofes an der A7 in Malsfeld
wurde eine solche Anwen-
dung realisiert. Die Aufgabe
bestand darin, neben diversen
Räumen auch eine Zuluft für
die Küche sowie für einen
Gast- bzw. Veranstaltungs-
raum zu kühlen.

Ursprüngliche
Planungsvariante

In der ersten Planungsphase
wurde der Einsatz von 11 Sin-
gle-Splitgeräten für die Räume

sowie zwei Kälteaggregate mit
Heißgasbypassregelung für die
Lüftungsgeräte beabsichtigt.
Das hätte bedeutet, dass ins-
gesamt 13 Außengeräte auf
dem Gebäude installiert und
26 Rohrleitungen von den Au-
ßengeräten zu den jeweiligen
Innen- bzw. Lüftungsgeräten
verlegt werden müssten.

Die Leistungsregelung wäre
nur durch das Zu- oder Ab-
schalten der Geräte erfolgt.
Dadurch treten, besonders in
Übergangszeiten, hohe Strom-
spitzen durch das ständige An-
laufen der Verdichter auf.

Die Zulufttemperatur bei
den Lüftungsgeräten sollte
durch Anpassung der Kälte-
leistung mittels einer Heißgas-
bypassschaltung konstant ge-
halten werden. Die Nachteile
dieser Regelungsform sind be-
kannt.

Ausgeführte Variante

Es wurde ein Kältefachun-
ternehmen in die Planung ein-
bezogen, das aufgrund des
Anforderungsprofils ein neues
Konzept vorschlug. Geplant
wurde der Einsatz von energie-
sparenden City Multi-Geräten,
um die Räume und Lüftungs-

geräte mit Kälte zu versorgen.
Aufgrund baulicher Gegeben-
heiten werden die Kühlstellen
auf zwei Außengeräte verteilt.

Der Shop-Bereich und die
Freizeithalle sowie der Konfe-
renzraum und das Verwal-
tungsbüro sollten mit vierseitig
ausblasenden Deckenkasset-
ten ausgestattet werden. Für
das Lager wurde ein Wandge-
rät eingeplant.

Für beide Anlagen werden
als Außengeräte jeweils ein
PUHY-P500 YMF-C mit 56 kW
Kühl- und 63 kW Heizleistung
eingesetzt. An diese, wie an al-
len anderen City Multi-Außen-
geräten, kann das 1,3-fache
der Nennkälteleistung des Au-
ßengerätes angeschlossen
werden. Dies ist damit begrün-
det, dass die Innengeräte zur
Leistungsanpassung ein elek-
tronisches Expansionsventil ha-
ben, welches durch eine PID-
Regelung, die Leistung von
40–100% angleicht. Da nie
alle angeschlossenen Geräte
mit Volllast gleichzeitig in Be-
trieb sind, wird mit einem
Gleichzeitigkeitsfaktor von ca.
0,77 gerechnet. Der kältetech-
nische Anschluss der Verdamp-
fer in den Lüftungsgeräten er-
folgte über jeweils zwei elek-
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tronische Expansionsventile,
die im Parallelbetrieb arbeiten.
Zwei Ventile sind notwendig,
da die maximale Leistung pro
Expansionsventil 16 kW be-
trägt. Der Verdampfer ist zwei-
kreisig, sodass jedes Ventil in
ein Segment einspritzt. Rege-
lungstechnisch müssen drei
Fühler platziert werden. Am
Verdampferein- und austritt
sowie in der Zuluft. Über die er-
sten beiden Fühler wird die
Überhitzung über den Ver-
dampfer geregelt. Der dritte
Fühler regelt die Zuluft kon-
stant auf die eingestellte Tem-
peratur. Die drei Fühlerwerte
bilden die PID-Regelung. Die
Expansionsventile und die Füh-
ler werden auf einer, in einem
Schaltkasten angebrachten,

Platine angeschlossen. Hier be-
findet sich auch der Anschluss
für die bauseitige Freigabe.
Durch einen potenzialfreien
Kontakt wird die Kälte für
den Verdampfer freigegeben.
Die Fernbedienungen für die
Lüftungsgeräte zur Sollwert-
vorgabe wurden in diesem Fall
auf den Schaltkästen montiert.
Die Anlage ist seit Mitte 2003
in Betrieb und läuft zur Zufrie-
denheit des Betreibers.

Weitere Anwen-
dungsmöglichkeiten
von VRF-Systemen

Über die beschriebene An-
wendung hinaus ermöglichen
VRF-Systeme mit ihrer Wärme-

pumpenfunktion eine ganz-
jährige Nutzung. Somit kann
die Zuluft nicht nur gekühlt,
sondern auch erwärmt wer-
den. Die Erwärmung erfolgt
sehr energieeffizient und ohne
Trägheit wie bei Pumpen-
warmwasseranlagen. Ein Ein-
frieren des Wärmetauschers
ist ausgeschlossen. So können
zum Beispiel in einem Büro-
gebäude die Wärmelasten
über mehrere Umluftgeräte
abgeführt werden. Die erfor-
derliche Zuluftrate wird über
Lüftungsgeräte realisiert. Da-
bei empfiehlt auch der Einsatz
dezentraler Lüftungsgeräte
(Lossnay-System), die einen
speziellen Papierkreuzstrom-

wärmetauscher zur Wärme-
rückgewinnung besitzen. Hier
wird, im Gegensatz zu Metall-
kreuzstromwärmetauschern,
auch der latente Anteil zurück-
gewonnen. Diese Lossnay-Lüf-
tungsgeräte lassen sich direkt
mit dem Datenbus verbinden
und sind somit regelungs-
technisch integriert. Die Kondi-
tionierung der Zuluft erfolgt
dann über Wärmetauscher,
die am selben Klimasystem an-
geschlossen werden können.

Lars Löscher
Regionalleiter Ost

Mitsubishi Electric Europe B.V.

Übersicht der installierten Geräte mit ihren spezifischen Leistungsdaten

Raum Innengerät Kühlleistung
gesamt

Heizleistung
gesamt

Zuordnung

Lagerraum 1 �Wandgerät PKFY-P50 VGM-A 5,6 kW 6,3 kW

Freizeithalle EG 2 � Deckenkassette PLFY-P63 VKM-A 14,2 kW 16,0 kW

Freizeithalle OG 2 � Deckenkassette PLFY-P80 VAM-A 18,0 kW 20,0 kW
Anlage 1

Shop 4 � Deckenkassette PLFY-P63 VKM-A 28,4 kW 32,0 kW

Konferenzraum 1 � Deckenkassette PLFY-P100 VAM-A 11,2 kW 12,5 kW

Verwaltungsbüro 1 � Deckenkassette PLFY-P50 VKM-A 5,6 kW 6,3 kW

Zuluft Küche 1 � Lüftungsgerät 28,0 kW 31,5 kW
Anlage 2

Zuluft Gastraum 1 � Lüftungsgerät 22,4 kW 25,0 kW

Summe 13 Kühlstellen 133,4 kW 149,6 kW

Detail der
Verrohrung

Schaltkasten mit Fernbedienung für Klimasystem
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